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Bereits das bisher Gesagte macht deutlich: Die Anordnung 
der Untersuchungshaft und ihr Vollzug ist in der DDR 
fest an das Prinzip der sozialistischen Gesetzlichkeit ge­
bunden. Die Untersuchungshaft ist keine willkürliche Maß- 
nähme, deren Anordnung im subjektiven Ermessen eines Ein­
zelnen liegt» Sie ist strikt an die Verfassungsgrundsätze 
gebunden, die in der StrafProzeßordnung sowie in Präsi­
diumsbeschlüssen des OG und Anweisungen des Generalstaats­
anwalts zur Gewährleistung ihrer einheitlichen Anwendung 
weiter verbindlich ausgestaltet worden sind und auch künf­
tig noch weiter entsprechend den gesellschaftlichen Erfor­
dernissen unter Beachtung der völkerrechtlichen Mindest­
standards und den objektiven Voraussetzungen und Bedingungen 
ihrer Realisierung präzisiert werden. Die Vervassungsgrund- 
sätze zur Untersuchungshaft wurden in die StPO übernommen 
und weiter präzisiert und für alle beteiligten Organe ver­
bindlich ausgestaltet. Die StPO bestimmt für das Strafver­
fahren unter anderem, die

Verpflichtung der Staatsanwälte und der Untersuchungs- 
organe, die Grundrechte und Würde der Bürger und ihr 
Recht auf Verteidigung in jeder Lage des Verfahrens 
zu garantieren, (§ 3 StPO) -
Gewährleistung der Gleichheit aller Bürger vor dem Ge­
setz (§' 5 StPO) , r

/
Unantastbarkeit der Person, die unbegründete Beschul­
digungen und Beschränkungen der persönlichen Freiheit 
verbietet, sowie das Prinzip der Präsumtion der Unschuld 
(§ 6 StPO),
unvoreingenommene Feststellung der objektiven Wahrheit 
als unabdingbare Voraussetzung für die Entscheidung 
über die strafrechtliche Verantwortlichkeit (§ 8 StPO) ,
Gewährleistung der sozialistischen Gesetzlichkeit durch 
die detaillierte strafprozessuale Regelung der Voraus­
setzungen der Untersuchungshaft {§§ 122, 123 StPO),
gesicherte Stellung des Beschuldigten/Angeklagten im 
Strafverfahren, sein Recht auf Verteidigung als ein un- 
einschrankbares Recht einschließlich der Wahl eines Ver­
teidigers in ̂ jeder Lage de? Verfahrens sowie die Seien-


